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"Jahrhundertproj ekt" fÜr Grafenschlag vor Vollendung

BETRIEB GENOHHEN WERDEN

Von der Gemeinde waren mit dem Projekt der
hJasserleitung besonders VizebÜrgermeist.er
Gretz und Geriei-nderat Rosenmaier bef asst ' Dre

Bauaufsicht hatte Ing. Manhart vom BÜro

Spindlberger.
Mit sämtüchen Grabungsarbeiten wurde die
heimische Firma Baumeister Ing 'Franz
Schiller beauftragt, die atle Arbeiten mit
Sachkenntnis und zufriedenstel-Iend
erledigte.
Die IÄstal-tati-onsarbeiten wurden von der
örtlj.chen Firma Adensam und Ing'KarI Leder-
müller aus Martinsberg durchgefÜhrt ' FÜr

die Elektroinstallationen aller Art
zeichnete das Elektrohaus Volk in
Sallingberg verantwortl-ich .

Damit 
- hat ein 'Jahrhundertpr-ojekt" für

unseFe Gerreinde einen wesentlichen Abschnitt
auf dem I'leg zu se ellung
erreicffi,. Ein Projekt, nicffi'
nur Iauter Freunde un haben

kann,dessen gro8er Nutzen und Segen aber
letztlich doch allen Gerreindebürgern zugute
koßft und dessen Bedeutung auch zukÜnftige
Generationen ricfüig zü schätzen rrissen
werden.

Adventko nzert
Die Ortsstelle Grafenschlag des
NÖ. Bildungs- und Heimatwerkes
lädt sehr herzlich ein zum

ADVENT KONZ ERT
am Sonntag, lB. Dezember, 15 ' 00 Uhr
in der PFARBKIRCHE GRAFENSCHLAG '
Das Konzert gestalten der Frauen-
und Kirchenchor aus Hartinsberg
unter der Leitung von GiseIa
Rehberger.
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ORTSWASSERLEITUNG KONNTE TN

l..kn die Hittagsstunde des 10-Dezember war es

endlich so weit: BÜrgerrneister Rudolf
Adensam konnte in Anuesenheit von Vizebürgea<
meister Franz Gretz und Genreinderat Rosen-
maier den biasserhydranten vor dem funtshaus
"anschlagen". Erstrnals entstrornbe ilun Wasser
der neuen hsvasserleitung- Ein wichtiges
und für die Bevölkerung so bedeubsames
Projekt konnte damit symbolisch in Betrieb
genürnen werden.
Innerhal-b der geplanten Zeit war es möglich,
die Grabungsarbeiten durchzufÜhren. Dies
ging natÜrlich nicht ohne Belästigung der
Bevölkerung von statten, aber dafÜr können
wir unsere l4itbÜrger beruhigen, in den

nachsten Jahren wird srcherltch nicht
aufgegraben.l'1it der Verrohrung der lJasser-
teitung wurde eine ganze Reihe von Verkabe-
Iungen und ähnU-chen Arbei-ten verbunden. So

wurden Strom-und Telefonkabel-n verlegt und
dle Anschl-üsse für das Kabelfernsehen ge-
schaffen.Hinsichtlich der Ortsbeleuchtung
wird j a in nächster Zei-t noch al-lerlei zu
erl-edigen sein.
Jetzt ist es jedenfalls soweit, das erste
Wasser kann bald der neuen Ortswasserl-eitunq
entnommen werden. DafÜr mußten et'wa zwölf
Kj-lometer Leitungen gelegt werden, allein die
Zubringerleitung von den Quellen her ist
über acht Kilometer lang.
Die Transportleitung ist natÜrlich zur Gänze
fertiggestell-t. Ebenso dj-e Ortsleitung fÜr
KIeingöttfritz .In Grafenschl-ag wurde d j.e

Ringleitung geJ-egt, sodaß nun der Überwiegen-
de Teil der Häuser an die Wasserleitung
angeschlossen ist.Die Häuser im Bereich des
Bahnhofes sind noch an die V'Jasserleitung
anzuschließen.
Für die nächste Te:-t steht weiters die
Errichtung eines entsprechend großen
HochbehäIters in Prollnhof,Gemeinde Traun-
stein, auf dem Programm.

* ** * * *** ** ***** **t ** ** * ******* ** ** ****** * *

Herzliche Einladung ztn

FEUERI.IEHRBALL
an Samstag, 14- Jänner 1989

irnSaale Bauer
Husik : EVERGBEENS

Die FF Grafenschlag freut sich auf

*********-:-:-:-:-:--:-:-:-:-::-:---******

entfallen die Dienststunden

des Gemeindesekretärs
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WIR MACHEN

in der Zett vom

2 7 Feber 1989

bis 3. März
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AUSGEZEICHNETER ERFOLG BEI KONZERTMUSIKBEI,.IERTUNG

Beim letzten Konzertwertungsspiel der
Bezirksarbeitsgemeinschaft Zyettl im Nie-
derösterreichischen Blasmusikverband,
am 4. Dezember in der Sporthall_e Zwettl
konnte der Husikverein Grafenschlag unter
Kapellmeister Josef Hofbauer erstmals in

Heuer, beim fünften Mal, hat es endlich
geklappt und die Bewertung mit einem
"ausgezeichneten Erfolg" wj_rd sicher fürdie Musikantinnen und Musikanten ein
Ansporn zu weiteren Aktivitäten sein.
Beim Wertungsspiel in Zwettl, bei wel_chem
auch Vereinsobmann Bürgermeister Rudolf
Adensarn anrvesend war und eifrig "die Dau_
men drückte" , trat unser llusikverein inder Grundstpfe an. pflichtstück war
"llarsch des Grenadiers,' von Ludwig van
Beethoven und Sel_bstwahlstück,'preii der
Heimat" von Josef Abel. In Technik und
musikal-ischem Vortrag bot das Blasorche_
ster eine olle Leistung, sodaßdj-e ausg Bewertunq sicher
höchst ver
Besondere Anerkennung verdient natürlich
Kapellmeister Josef Hofbauer , der einmal
mehr seine musikalische Führungsgabe undgroßes Können unter Bereis stelfen
konnte.

sel-ner Geschichte bei eLnem
Konzertwertungsspiel einen

erreichen. zu sehr
herzlich, kann dieser Erfolg doch als
Heilenstein in der Blasmusikgeschictre
von Grafenschlag angsprochen werden.
Unser l\lusikverein ist bereits im Jahre
1973 unter sej-nem damaligen Kapellmetster
Dir.Alois i4itterauer zu einem Konzertwer-
tungsspielangetreten. lJei-tere zwei Mal
stell-te sich dann der i.lusikverein
Grafenschlag unter Dir. Mitterauer der
Wertungsj ury. Das insgesamt vierte
l'laL trat der 14usikverein dann schon unter
Kapellmeister Josef Hofbauet zut l'/ertung
an.

Ergebnisse der Landtagswahl 19BB im Bezirk Ottenschlag
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In überaus verdienstvoller bJeise hat sich
der Verschönerungsverein un eine bodenstän-
dige SctrnÜckung des Ortsbildes während der
Voiveiinacl'rtszeit angendlmen ' Dr ' l{artin
Scheikl, der neue Obrnann des Verschöner-
ungsvereiles hat damit eine ganz bedeutende
Initiative gestzt und irn Bezirk richtige
Pionierarbeil geJ-eistet - Sehr erfreuli-ch
ist auch, daB sich sehr viele Farnilien an

der Schrnickung der Häuser beteiligt haben '
Der !lortlaut des Rundschreibens sol-I noch

in Erinnerung gerufen werden, weil er auch

als Anregung fÜr die Zukunft dienen kann:

"Dies isi in der Form erlÜnscht, daß an den

Hauseingängen, an HaustÜren oder in deren

I'lähe, sövriö bei vorhandenen I'Jischen an den

Außenwänden, l'ladelholzgestecke, Kränze,

Zlveige oder ähnliches, verbunden mit
andeiem Schmuck, wie Strohsternen, i"lohnkap-

seIn, l'listel-zweiqen, oder anderen natÜrli-
chen und hier einheimischen Dekorationsmit-
teln, angebracht werden. Es wird ersucht,
davon Abstand zu nehrnen, im Freien eine
übergroße Anzahl beleuchteter Christbäume
aufzustellen. "

VEBScHÖruTRUNGSVEREIN FÜR NEUEN ADVENTSCHHUCK

Diese Aktion , wie Dr. Scheikl richtig
formulierte, soII auch den Gemei-nschafts-
geis-' stärken .

ü,-" bereits eingangs erwähnt, ist die
Initiative ein gtoß"t ErfoIg geworden und

des Wortes betreiben wird'

DURCH HAUSFEUERUNG

Bauland-Agrargebiet Iiegen, mit raucharmen
Brennstoffen wie Koks,Anthrazj-t, 14ager-und

Eßkohle, oder trockenem Brennholz betrieben
werden.
Ein rJerstoß gegen diese Bestimmung kann

daher nicht nur eine behördliche
ÜberprÜfung der Feuerstätte auf Kosten des

Betreibers nach sich ziehen, sondern ist
auch mit Strafe bedroht '

NEUER G END ARI'f

LUFTVERUNREI}IIGUNG
Unrveltschubz fängt daheim in der Familie
an. Gerade jetziu' in der Heizperiode des
Winters ist es notwendig,folgende dringende
Fmpfehlungen der Unrweltarraltschaft des

Landes lliederösteneich entsprechend zu

beachten- Wir zitieren wörblich :

Bei der NÖ- Umweltanwal-tschaft langen
laufend Beschwerden ein, daß durch das

Verheizen schadstoffreicher I'4aterialien in
Hausfeuerungsanlagen Luftverunreinigungen
auftreten, die das i'Johlbef inden und sogar
die Gesundheit der Anrainer
beeinträ chtigen .

Das I'lO- Luftreinhaltegesetz vom 22 'JuL:-
1986 sieht daher vor, daß in Üblichen
Feuerstätten (z'8. Hausheizanlagen,
Warmwasserbereitungen), di-e ni-cht Über eine
wirksame Rauchgasreinigungsanl'age (z'B'
Filter) verfÜgen, unter anderem keine
kunststoffbeschichteten oderr cumit Holz-
schutzmitteln behandelten HolzabfäIl-e (z'B'
Bahnschwel-ten) , schadstoffbelasteter MÜIl
(z .B . Plastiksackerl, GartenabfäIle) und

Altöle verbrannt werden dÜrfen.
DarÜber hi-naus mÜssen Feuerstätten, die i-m

Rarrl and- b,iohnoebiet. Kernqebiet und

Sert 1. SePtember 19UB versieht
Inspektor Peter Eßmeister seinen
Dienst beim GendarmeriePosten
Graf enschlag.W j.r wollen ihn in
unserer Gemeinde herzlich
willkommen heißen !

Peter Eßmeister ist in Zwettl daheim und

gehört der Gendarmerie seit 1.14ai 1984 an'
Bevo" er nach Grafenschlag gekommen ist,war
er drei Jahre dem Posten Götzendorf an der
Leitha zugeteilt.
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Ein Leben im Dienste der Schuliugend :

DIR. PAULINE KATNZ WURDE WÜRDIG VERABSCHIEDET

GRAFENSCHLAG - In der lür Grafenschlag typischen Weise
*tirdiger und herzlicher Feiergestaltung wurde am vergange-
nen Samslag, 19. November, Dir. Pauline Kainz, otfiziell ver-
abschiedet. Seit 1957 war sie Lehrerin an der Volksschule Gra-
lenschlag lund seit 1986 auch deren Leiterin.

Nach der BeErüßung duich den
Schulchor unter der Leitung von
Doris König konnte Dir. Ernst Sey-
fried. zahlreiche Ehrengäste will-
kommen heiBen.

Die rhetorisch und inhaltlich
meis.terhafte Laudatio hielt Bgm.
BSI Ewald Biegelbauer, der beton-
te, daß sehr viele Dir. Kainz ,,über
alle Ma8en kennen- und schäEen-
gelernt" hätten.

Dir. Pauline Kalnz wurde ln Egg
(Gemeinde Kirchschlag) geboren,
besuchte die Volksschule in Ot-

In der Nachfolge von Di-r.Pauline Kainz
mrde mit 1-Septeurber 19BB E r n s t
S e y f r i e d mit der Leitung der Volks-
schule Grafenschlag betraut. Wir freuen uns
über den neuen Schulleiter und hoffen, daB
er ftrr dauernd die Leitung unserer Schule
übernetnen wird.
Direktor Ernst Seyfried wurde am 25. August
1945 in Aspersdorf, heute zur Stadtgemeinde
Hollabrunn gehörig, geboren. Er besuchte
zuerst di-e Volksschule in Aspersdorf, ab-
solvierte dann das Bundesgymnasium in
Hollabrunn und beendete seine Studien an
der Lehrerbildungsanstalt in Krems.
Mit 1. September 1968 trat Ernst Seyfried in
den Schuldienst ein und begann an der Vol-ks-
schule Wullersdorf zu unterrichten.
Seit l.September 1969 unterrichtet Ernst
Seyfried im Bezirk Zwettl. Zuerst war er an
der VoLksschule in Jagenbach, hierauf an
der Vol-ksschule Oberstrahlbach, an der
Hauptschule Schweiggers und erteilte von
1-972 bis Juli 19BB Unterricht an der
Allgemeinen SonderschuLe Zwettl. Ernst
Seyfried genoß auch die entsprchende
Ausbildung zum Unterricht sprachgestörter
Kinder und war auf Bezirksebene langjährig
Le gasthenikerbetreuer .

Dir. Ernst Seyfried ist verheiratet, die
Gattin ist Volksschullehrerin, die Tochter

Die Umrahmung der Feier
stalteten die Schüler sowie
Musikvereln Grafehschlag.

bereitet sich gleichfalls auf den Lehrberuf
vor und der Sohn wird heuer maturieren.
Seit Beginn dieses Schulj ahres haben wir
aber auch eine neue Lehrerin an unserer
Schule, die wir ebenfalls herzlich in
Grafenschlag willkommen heißen woIIen. Es
j-st Doris König ,Jahrgang 1966,daheim in
Spitz an der Donau. Sie hat am

Bundesgymnasium in Krems maturiert und dort
dJ-e Pädagogische Akademi-e absolviert. Doris
König ist verheiratet und l4utter einer
Tochter. In den Schuldienst ist Doris König
mit 5. September 1988 eingetreten, Grafen-
schlag ist somit ihr erster Lehrerposten.
Doris König ist auch für die Erteilung des
Englischunterrichtes an Volksschulen

ausgebildet
&=&=&=&=&= &=&=&=f,1=&=f,1=&=&=k&=&=&=hk&=&=

t{ohin zu Silvester ?

Feiern Sie besctrrringt Jatresausklang im

Gasthaus BAUER
TANZ IHS NEUE JAHR

mit den EVERGREENS

viele Spezialitäten eryarten Sie
Die Familie Bauer lädt herzlich ein ! !

tenschlag und maturierte mit Aus-
zeichnung an der LBA Krems -
hier war u. a. der nachmallge Kar-
dinal König ihr Lehrer. 1949 legte
sie, ebenfalls mit Auszeichnung,
die Lehrbefähigungspr0f ung ab.
Anschließend unterrichtete sle in
Spielbach, Echsenbach, Pehen-
dorf , Schloß Rosenau, Salling-
berg, GroBglobnitz und Großge-
rungs, ehe sie nach Grafenschlag
kam.

lmmer hat sie über das Mittel-
maß hinaus zu besonderen Lei-

stungen angespornt, aber auch
gesehen, welches Kind man be-
sonders fordern kann und fördern
soll.

Für die Marktgemeinde Grafen-
schlag überrelchte Bgm. Rudoll
Adensam eine Dankesurkunde. Er
erinnerte sich daran, daß es 1957
Aufsehen erregte, als Lehrerin
Kainz mit dem Roller in die Schule
fuhr. Namens der Lehrerschaft
dankte Dlr. Leopold Rechberger,
dessen Schule immer wieder aus
Grafenschlag musikalischen
,,Nachschub" erhält.

ge-
der

Neuer Leiter der Volksschule
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b{e m tft das 'Zwettler Hilfswerk' 2hi

Irmer wieder haben wir auch in unserer
Gerneindezeitung auf die wictrigen und
vielfältigen Leistungen des "Zvettler
Hilfsverkes" hingewiesen. Dieses besteht
nun bereits zvei volle Jahre und arbeitet
mit beachtlichen Erfolgen zt.rrn Wohle der
äIteren Geneindebürger. In jeder Gemeinde
des Bezirkes wrrden die Dienstleistungen
des Hilfsverkes bereits in Anspruch
genilmen.
Es ist sicherlich
anzuführen,wer aller
Zwettler Hiffsvlerkes
kann.
All-e pflegebedürftigen, hil-f Iosen
i'4enschen, unabhängig von ihrem Alter, oder
deren Angehörige können die mobile
Dipluu--Hauskrankenschtrester um ei-nen
Hausbesuch ersuchen, etwa nach ej-nem

Spitalsaufenthalt,bei offenen !'Junden,

zur Mobilisation usw. Selbstverständ-
lich arbeitet die Krankenschwester nur in
Zusammenarbei-t mit dem Hausarzt.
AItere Personen, denen dj-e Haushal-ts-
führung zum Teil- schon schwer fäIlt, kön-

stellte
anne Fragner SENIORENBUND

nen eine Haushaltshilfe erhalten, z'8.
zum Einkaufen, zum Aufräumen usw.
Lebt ein Ehepaar oder eine Einzelperson
ganz aIIein und haben diejenigen Angst,
es könnte ihnen etwas passieren , sie
müßten stundenlang auf Hj-Ife warten, so

ist in diesem Falle das Notruftelefon
die ideale Lösung. Es bietet Hilfe bei
Tag und Nacht.
Das Zwettler Hilfsverk sucffi noch weitere
Helferinnen und Helfer ! !'lenn Sre in der
lr,Joche ein paar Stunden Zeit haben und

älteren Menschen in Ihrer Geneinde oder
in der llachbargemeinde bei der FÜhrung
des Haushal-tes helfen wol-l-en, dann melden
Sie sich bitte beim Obmann des Zwettler
Hilfswerkes Dr. Gottfried Grossingero
TeI. U282212461' /Bezirkshauptmannschaft
Zwettl- ) oder betm Gemeindeamt.
Für diese Tätigkeiten (2.B. Einkaufen,
Zusammenräumen, 14ithil,ft be i der Körper-
pflege, etc. ) wird man stundenweise
entlohnt und man ist haftpilichtversi-
chert. Bisher waren Über dreißig "Haus-
haltshel-ferinnen" beim Zwettl-er Hilfswerk
zum Wohl-e der älteren Generation tätig.

Für den 1,7. Dezember l-ud der Seniorenbund
Grafenschlag unter seinem neuen Obmann

Engelbert Gaderer in den Gas*'hof Bauer zu
einem gemÜtlichen Beisammensein ein.
Der Einladung zu dieser Vortverhnachtsfeier
leisteten 72 l'litglieder FoIge, sie wurden zu
einer Jause geladen und verbrachten
gemeinsam einige gemÜtliche Stunden-
Der Höhepunkt des Beisammenseins war die
Ehrung Iangj ähriger I'litglieder des Seni-
orenbundes, Bezirksobmann 0skar KoIIar und
Ortsobmann En gelbert Gaderer nahmen die
Überreichung der Urkunden vor.

s*s*s*s*s*s*s*s*s"s*s*s*s*s*s*s*s*s*
A C H T U N G I!!

!{er noch Exemplare unserer Gemeinde-

zeitung benötigt, mö9e di-ese beim

GEHEINDEAHT
abholen, eS sind genügend Rest-

stücke vorhanden !

S*S*S*S*S*S*S*$*S*S*5*$*S'S*S*5*5*S*

interessant , einmal
die Le j-stungen des
in Anspruch nehmen

Mari
in Wien AUS

f'larianne Fragner hat bereits mehrfach in
hlien ausgestellt. Im September dieses
Jahres war es wiederum so weit ' In der
Galerie Hartmann in der Inliener Innenstadt
waren die großartigen Arbeiten von

l4arianne Fragner zu bewundern '
l'Jenn wir uns zurÜckerinnern, so ist
l'larianne Fragner erst seit sechs Jahren
fotokÜnstlerisch täti-g. Seither hat es

zahlreiche Ausstellungen und bereits
etliche preisgekrönte Arbeiten gegeben '

l''lotive fÜr ihre Fotos f indet I'larianne
Fragner genÜgend Heimat '
Sie vermag es i nderbar,
den Zaubei der Wa haft mit
i-hrer Kamera einzufangen und auf den Film
zu bannen.
Auch in der GaIeri-e Hartmann in hJien hat
die Fotokunst von l'larianne Fragner
vriederum die gebÜhrende Anerkennung und

Beachtung gefunden, wozu wir sehr herzlich
gratulieren möchten !
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Etisabeth Ullmann im Fernsehen

Neue Aussterrungserforge von Karr Hoser

[,rJieder einmal so]-L in Erinnerung gerufen
werden, daß die international anerkannte
OrgelkünstLerin und professorin am
Mozarteum in Salzburg Elisabeth Ul_lmann
aus unserer Gemeinde stammt und so sollen
auch hin und wieder einige besondere
Erf olge von Prof . Elisabeth Ul-l_mann auch
unseren Gemej-ndebürgern mitgeteiJ-t werden.
Zwettl stand auch heuer wieder im Zeichen
des großartigen 0rgelfestivals, das von
Prof. Elisabeth UlImann organisiert und
künstl-erisch betreut wi-rd. ltlan muß der
Künstl-erin besonders dankbar sein,daß sie
auf diese Wei-se ihrer Waldviertfer Heimat
die Treue hält und unserem Gebiet einen
einzigartigen kul_turel_fen Höhepunkt
verschafft, denn es steht außer ZweifeI,
daß dem 0rgelfest in Stift Zwettl immer
mehr internationale Bedeutung zukommt.
Darüber hinaus war Elisabeth Ul-lmann auch
ganz maßgeblich an zwei musikalischen
Höhepunkten in Stift Zwettl beteiligt.
Bekanntl-ich gedachte heuer das Stift
seines 850-j ährigen Bestandes und aus
dj-esem Anlaß komponierte Augustin Kubizek
das Legendenspiel "Hadmar der Kuenringer,'.

Vor neun Jahren ste]lte Karl Moser
erstmals in der Galerie Hartmann i-n der
Wiener Innenstadt aus.Heuer im Herbst war
er sozusagen wieder an der Reihe,wobei
aIJ-erdings in der Zwischenzeit die gute
Beziehung mit der überaus ambitionierten
Galeristin immer aufrecht bl-ieb und Karl-
Moser hat auch immer wieder an
Gemeinschaftsausstellungen tei.Igenommen.
Die Ausstell-ung bot die überaus
interessante Möglichkei.t, gleichsam
Zwischenbilanz zu ziehen. Was hat sich an
Karl Mosers Kunstauffassung geändert,was
ist unveränderL geblieben.
I'Jatürli-ch hat Karl Moser in neun Jahren
viel dazugelernt und sich vor allem auf
dem Gebiet der Druckgraphik profunde
Kenntnisse angeignet. Ein präzi-ser und
genauer Zeichner war er immer schon, auch
i-n dieser Hinsicht hat er noch mehr
Vollkommenheit erreicht.
Geblieben ist auch die zei-tkritische Note
in Mosers Arbeiten. Aber da hat sich
einiges geändert. Kar] Moser hat vor neun
Jahren packende,erschütternde,anklagende
Arbej-ten vorgelegt, Graphiken, in denen der
Ungeist unserer Zeit, namentli.ch die über-
steigerte Technisierung, schonungslos
angeprangert wurden. Der Mensch und die
Sorge um ihn , den notwendigen menschlichen

Den 0rgelpart bei der Uraufführung
besorgte Prof. Elisabeth UlImann. Einen
Tag später wurde im Rahmen des offiziellen
Stiftsjubiläums die "Missa ClaravalLensis"
von Gottfried von Einem uraufgeführt,
wieder war Elisabeth Ullmann an der Orgel
zu hören.
Prof. Elisabeth Ullmann trat auch im
Rahmen des Carinthischen Sommers in
0ssiach künstferisch hervor, vorerst im
Rahmen der künstl_erischen Geburtstagsfeier
für den jetzt im Waldviertel beheimateten
Konrponisten Gottfried von Einem und dann
gemeinsam in einem Konzert mit der
Trompetenvirtuosin Carol- Reinhart.
Immer wieder ist Prof. Elisabeth Ullmann
auch im Rundfunk zu hören, etwa Aufnahmen
vom Zwettler 0rgeJ_fest oder aus 0ssiach.
Erst kürzlich,am B. Dezember, war sie auch
im Fernsehen vertreten, undzlar bei der
Vorstellung der herrl_ichen Barockorgel des
Stiftes Zwettl.
lo,Jir freuen uns mit den Erf olgen von
Prof . Eli-sabeth UI]-mann und wünschen ihr
auch weiterhj-n eine glanzvol-le Laufbahn !

Freiraum,bleiben auch für Mosers neueste
Arbeiten, nur hat der Künstler hier eine
andere Sprache gefunden, er versteckt
mehr, sagt weniger direkt, umschreibt
bzw, "umzeichnet" - viel mehr mit den
Mitteln der Ironie.
Auf jeden FaIl war es wiederum eine ganz
bedeutungsvolle Ausstellung, die dem
Künstler sicher wiederum neue Freunde
verschafft hat.

&=&=&=&=&=&=&=&=&=h&=&=&=&=&=&=E=F&=k&=

Der Treffpunkt für Feinscl.xnecker

SISSf und B0BEBT
LANDGASTHOF HAIDER

vergröBerte Speisekarte zu l,leihnachten

5 gängiges Silvestermenü
SAUSCHADELESSEN - KATERFRÜHSTÜCK

l,lir freuen uns auf Ihren Besuch !
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19BB'wurde h/iederum viel geleistet :

ERFOLGSBILANZ DER FF
Auch fÜr das auslaufende Jahr 19BB kann

Ji; Freinillige Feuervehr Grafenschlag
mit einem it'olzen Tätigkeitsbericht
auflarten- Besonders hervorzuheben sind

aucn die Erfolge der Wettkampfgruppt 9t:
jung"n t'ilehrkanöraden ' Auch 19BB hat sich

äi;" Feuertrehr ars ausgezeichneter
Veranstalter erwlesen' Ganz besonderer

Dank seitens der Mitglieder der FF

Grafenschlag und auch namens des

Kornandanten 0BI Johann Fuchs giJ.t

nuJO.fi.n wiederum der BevöIkerung' ohne

deren Unterstützung die erfolgreiche
Tätigkeit nicht möglich-gewesen ware'
Mit " l.Dezember 19BB gehören der

Freiwil-J-igen Feuerwehr Grafenschlag 43

i'lann Aktive und 7 Mann Reserve an'

BaId nach Jahresbeginn mußte sich unsere

Feuerwehr bei einem Großbrand

bewähren.Am 5. Jänner brannten bei l4aria

Heiderer in Bromberg t hJirtschafts-und
Wohngebäude. Zum Einsatz gelangten b:1

Ji""ärn Großfeuer 4 Feuerwehren mit 79

iu1ann,2 zeugen, 3 Tanklösch-

fahrzeu 3 Löschfahrzeugen '
ebenso AtemschutztruPPs im

Einsatz ' Die ZahL i-'rier gesanten Einsatz-
stunden, die aIIein die FF Grafenschlag

zu leisten hatte , 1etrug 277 '

^; 
ti.April brach auf äem Dachboden des

Hauses i"un, Hal-metschlager' Grafenschlag
Nr.3 ein Brand aus' Die FF Grafenschlag

["""-"- O* Übergreifen des Feuers auf

Wonntaute, V'Jirtsähaftsgebäude und Nach-

barobjekte erfolgreich verhindern'
Am 30".September fSgA wurde das Feuer am

PKVJ des Josef PeII aus Loschberg ' der

sich zu dieser Zeit in Schafberg befand 
'

ri-t Pulverlöscher und Hochdruckrohr

.tfofgt"ich bekämpft ' TvLel-zt' konnte noch

vor Eintreffen der Feuerwehr am

3.Dezember der lauchfangbrand P"i
Annemarie Schimkowitsch j-n Bromberg Nr'
10 gelöscht werden '
Technische Einsätze hat es 19BB 25

gegeUen, wobei 125 Mann 310 Einsatzstun-
den Ieisteten und 120 Kilometer gefahren

werden mußten.
Besonders erfreulich ist, daß am 1'April
dieses Jahres sieben jungq Burschen in
die Feuerwehr eingetreten sind' Aus Anl-aß

der Florianifeiär wurden sie auch

"nlefout. Die neuen Mitglied-er 9"1
fräiwitligen Feuerwehr Grafenschlag sild

' GeraId Steininger, HeImut Riß '

Engelbert 7at'Äzinger, LeoPold
Fragner, Ru-Pert Tlaunet ' AIfre'd

GRAF ENSCHLAG
VogI und Gerhard Hofbauer. Die neu-
en Mitglieder der FF GrafenschJ-ag steII-
ten dann auch gleich eine erfolgreiche
hJettkampfgruppe auf, um so ihre besondere
Einsatzfreude uti-.er Beweis steflen z\)

können. Diese Gruppe ist in allen vier
Abschni-tten unseres Bezirkes zu denrdett-
kämofen angetreten und es konnten Über-
wiegend sehr gute Zeiten erzielt werden '

Es bestehen daher keinerlei Bedenken,
19Bg bei den Landesfeuerwehrvrettkämpfen
in Horn anzutreten.
Sehr freuen wurde sich der Kqrmandant
darrlber, vrenn auch i-n den nächsten
Honaten rsieder einige Burschen der FF

Grafenschlag beitreten wÜrden-
Im Bereich des Lagerhauses Grafenschlag
fand am 24. l'lovember eine Übung mit
technischen Geräten statt ' Übungsannahme
war die Bergung eingeklemmter l'lenschen
bei Verkehrsunfäl-len.
8e im Ab s ch nit'u sf e uerure hlt a g in Groß non -
dorf wurden verdienstvolle t'litglieder
unserer Feuerwehr gebÜhrend geehrt : EABI

Engelbert Gerstbauer fÜr fÜnzigjährige
,nä HFM Josef Stummer fÜr 25-jährige
Tätigkeit im Dienste des Feuerwehr-und
Bettungswesens.
Feuervrährkamerad Josef Schierhuber wurde
am 23 . I'Jovember 60 Jahre alt , was fÜr die
FF Grafenschlag der gegebene AnIaß
war, ihm fÜr Treue und Pflichteifer zu

danken.Als Gratulanten stellten sich auch

EABI Engelbert Gerstbauer und EHFM Josef
Bauer ein. Kamerad Schierhuber ist seit
1-966 Mitglied unserer Feuerwehr und wurde

bereits im Jahre 1984 mit dem Verdienst-
zeichen 3. Klasse ausgezeichnet.
Erfreuliches gi-bt es auch Über d j-e

Bemühungen unserer Wehrkameraden,sich
entsprechend weiterzubilden, 7u

berichten. Kamerad Josef Heiderer hat am

28. 0ktober in TuIln das Feuerwehrfunk-
teistungsabzeichen in Silber erworben.
Kamerad Geral-d Adensam hat am 28. Oktober
das Feuerwehrfunkleistungsabzeichen in
Silber zun 2. Mal erworben und wird 19Bg

zum Feuerwehrfunkleistungsbevlerb in GoId
antreten. Beiden erfolgreichen jungen
Feuerwehrkameraden gebÜhrt herzlichster
G1ückwunsch !

Ats kleiner Ausbl-ick auf das kommende

Jahr sei erwähnt, daß 1989 eine neue
Alarmsirene angekauft und auf dem

Feuerwehrhaus montiert werden solL.
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Vom Sparvere

noch 2

r-nAbschließend möchte sich die Frei_ivillige Feuerwehr Grafenschlag un<Jganz besonders Kommandant 0BIJohann Fuchs ber unsererBevölkerung für die j-mmer wiedergroßzügige Unterstützung bedankenund zugleich für den 1q. Jännerzun FeuerwehrbalL in den Gasthof
Bauer sehr herzlich einl-aden.

Erinnern Sie sich

10 JAHRE MARKTWAPPEN
Man gJ-aubt gar nicht, wie schnell-
die Ze:-:u vergeht. Am 24.September-
waren es genau zehn Jahre her, seit
Grafenschlag seln Marktwappen
erhalten hat. Mit j enem Festtag
waren dj-e Segnung von Volksschule
und Kindergarten und die Präsenta-
tion des Heimatbuches verbunden '
Das Marktwappen überreichte
Landeshauptmann Andreas Maurer 1n
Anwesenheit von viel Prominenz und
unter reger Beteiligung unserer
BevöIkerung.
Wir woIIen den Text der
Verleihungsurkunde zum Marktwappen
unserer BevöIkerung in Erinnerung
rufen. Diese Urkunde hat einen
Ehrenplatz im Sitzungssaal des Ge-
meindeamtes.
Die N ie derösterrei chische
Landesregierung hat in ihrer
Sitzung vom 7.Ylätz 1'978 der
Marktgemeinde G r a f e n s c h I a g

die seit 1311 Marktrecht besitzt
und bisher Über kein ergenes
Marktwappen verfÜgte, das
nachstehend beschriebene und
eingezeichnete MarktwaPPen
verLiehen:
'Ein von Rot auf Blau, durch einen
aus dem SchildesfuB aufragenden
silbernen Pranger mit ebensolcher
Kugel und Kette, gesPaltener
SchiId; diesen Pranger begleiten
rechts zvei- gekreuzte silberne
Horgensterne mit naturfarbenen
StieIen,
BIitz. "

tinks ein goldener

Die aus diesem HarktwaPPen abzu-

leitenden Farben der I'larktfahne
sind Rot-Weiß-Blaii.

Die Verleihung dieses Marktwappens
erfolgte in Anerkennung und
Würdigung des Auf- und Ausbaues
der kommunal-en Einrichtungen und
zum Gedenken an die 1966 und lgGg
erfoJ-gte Vereinigung der Marktge-
meinde Grafenschlag, der Gemeinde
Kleinnondorf und der Katastralg er
meinde Langsci.rlag zur Marktgemeiin
de Graf enschlag.
GEGEBEN IM LANDHAUSE ZU !,JIEN UND
BEKRAFTIGT MIT DEI'I SIEGEL DES
LANDES NIEDERÖSTEBREICH AM 24.
SEPTEMBER 1978.
Die l,Jappenverlej-hungsurkunde trägt
die Unterschriften von
Landeshauptmann Andreas Maurer
u n d L a n d e s h a u p t m a n n s t e 1 I v e r t r e t e r
Hans CzetteI.

Kirchenchor
kommenden

Zwe i
Itungen

Kirchenmusik
Sehr aktiv i-st der
Grafenschlag zu den
W e i h n a c h t s f e i e r t a g e n .

musikalische Messgesta
stehen auf dem Programm.
Bläser des Musikvereines eröffnen die
Feier zur Heiligen Nacht mit dem
traditionellen Turmbl_as'en.Dann singt der
Kirchenchor eine Deutsobe Weihnachbstrease
Am Chri-sttag ist um 10 Uhr Lateinisches
Hochamt mit Orchesterbegleitung.
Grafenschlag kann auf seinen aktiven und
auch an einsatzfrohen jungen Sängerinnen
reichen Kirchenchor stolz sein. Ein wenig
Sorge macht sich der musikalische Leiter
Johann Gatterer nur im Hinblick auf die
Männerstimmen. Sangesfreudige Burschen
und Hänner werden daher herzlich
eingeladen, bei unserem Kirchenchor
mitzusingen !
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JahresrÜckblick bei der We l- hnachtsf eier:

ERFOLGSJAHR FÜR UNSEREN MUSIKVEREIN

Der Husikverein Grafenschlag hat sich iln
auslaufenden Jahr 1988 in bevährter Weise
Lm die musikalische Gestaltung der Fest-
lichkeiten im Geteindebereich angenonrrcn.
Für 19BB können drei Ereignisse als
hervorstechend und bedeutungsvoll angese-
hen rmden:Der erstmalig erreichte oausge-

zeichnete Erfolg" beim KonzerEwertungs-
spiel,der auf zvei Tage ausgedehnte
Mlsikerkirtag und der Ankauf von Musik-
instrumenten fÜr die in Ausbildung befind-
lichen Jungmusiker, wofÜr ein Betrag in
der stattlichen Höhe von 71'000 Schilling
aufgewendet r*erden muBte.
Die l4eihnachtsfeier wurde v'lieder mrt dent

JahresrÜckblik verbunden' Di-e rnusi-kalische
Gestaltung dabei besorgten in Ausbi-Idung

befindli-cie Jungmusikerinnen des Verej-nes'
Es sind dies Benate Schön auf dem

BaßflÜgelhorn,Brigitte Schön und Christine
Hofbauär auf dem FlÜgelhorn, alle drei aus

Kaltenbrunn,simone Zeller, Grafenschlag, und

Bianca FrÜhwirth,Wielands,0uerflöte sowie

die KIari-nettistinnen Beate und SiIvia
MüLlner, die EnkeItöchter von Vi-zekapell-
mej-ster BuPert Gerstbauer.
Vereinsobmann BÜrgermeister Rudolf Adensam

würdigte die reiche Tätigkeit 9u"
l4usikiereines fÜr die Allgemeinheit 

'
freute sich Über den zahlreichen Nachwuchs

für das Orchester und warnte davor 
' 
den

reichlich vorhandenen Ideal-ismus nicht
einfach al-s Selbstverständlichkeit hinzu-
nehmen. Mit dem Dank fÜr die freudige Be-

reitschaft aIler Musiker verband sich ganz

besonders die Freude Über die Erreichung
eines ausgezeichneten Erfolges bej-m

Konzertwertungsspiel - worÜber wir j a

schon an anderer SteIIe berichtet haben'

üizebürgermeister Franz Gretz, der aIs
Vizeobmänn die Hauptlast den organisatoli-
schen Kleinarbeit trägt,kam ganz besonders

auf den Musikerki-rtag zu sprechen ' 1988

hat er erstmals zwei Tage gedauert und

herzlicher Dank gilt allen,die sich um die
vielen Arbeiten rund um den Kirtag
angenommen hatte 

' 
ganz besonders auch den

Musikerfrauen. Dei Kirtag und die damit
fÜr den Verein verbundenen Einnahmen war

aber unbedingt notwendig, wurden doch 1988

71.000 Scnilling fÜr Instrumentenankauf
verrriendet. Der Dank von Vizeobmann Gretz
galt aber ,&uch BÜrgermeister Adensam' un-
ierstÜtzt doch die Gemeinde ganz wesent-
lich finanziell die fÜr den Verein so

Iebensnotwendige Ausbildung von Jungmusr-
kern.
Herzlich gedankt wurde aber auch dem

zleiten Vi-zeobmann Dr.Martin Schei-kI, der
sich um das Zustandekommen des heurigen
l'lusikerausfl-uges besonders verdient
gemacht hatte. SchIießlich unterstrich
Vizeobmann Gretz, daß der ausgezeichnete
ErfoLg beim Konzertwertungsspiel eine ganz
wesentliche Leistung von Kapellmeister
Josef Hofbauer sei und dankte ihm ganz
besonders fÜr seine Einsatzfreude.
Freil-ich könne sich der Verein nicht auf
seinen Lorbeeren ausruhen, mÜsse man doch
bald für das kommende Muttertagskonzert
mit den Proben beginnen.
Ganz zuletzt gratulierte Vizeobmann Gretz
dem Musikkameraden Johann Hahn zur Geburt
seines Sohnes, der schon afs "jÜngster
Musiker" freudig begrÜßt wurde '
Musikstücke der Jungbläser und Schl-ußrvorte
des Kapellmeisters leiteten Über zur
gemütlichen Wej-hnachtsfeier fÜr welche
Küche und Keller des Gasthofes Hobegger
wieder einmaL Bestes boten.
7u ergänzen ist noch eine genaue
Aufschlüsselung der AusrÜckungen des
l4usikvereines Grafenschlag im auslaufenden
Jahr 19BB. In diesem Jahr hat es insgesamt
22 Ausrückungen gegeben.
Am 27.F|ärz wurde bei der Kreuzwegandacht
gespielt. Am 1. Mai stand der Florj-anitag
auf dem Programm,die Feuerwehr wurde mit
klingendem Spiel eingeholt.
Lvn Muttertagskonzert am 7. Mai sei der
Bericht aus der Lokalzeitung wörtlich
angeführt:

MUSIKVEREIN GEFIEL BESTENS

Zu einem vollen Erfolg bei recht gutem
Besuch wurde das diesjährige 14uttertags-
konzert der Trachtenkapelle Grafenschlag
im SaaLe Hobegger. Unter der musikalisch
vorzüglichen leitung von Josef Hofbauer
wurde ein viel-seitiges, ansprechendes
Programm niveauvoll dargeboten, der
Musikverein Grafenschlag stel-lte bestens
echte l'lusizierfreude und beachtlich hohes
Können unter Beweis.
Gleich hei der Ankunft Überreichten die
Marketenderinnen Silvia FrÜhwirt und Gerda
Ecker den Damen Blumen und ein
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Gemeindewappen - eine nette ldee von

Obmann Bgm. Rudolf Adensam'

musizierten vorzÜgIich'
i4i-t beschwingter [4arschmusik klang das

ausgezeichnet gelungene Konzert aus '

Sowert der Bericht in den " Zwettler l'lach-

richten".Gleich nach dem Konzert wurde

iunn ut Muttertag selbst ausgerÜckt ' Erst-
kommunion und Fronleichnam, wobei in
Grafenschlag und Brand gespielt wurde 

'

am Kirtagsonntag.
Als Belohnung fÜr die viele Arbeit im

Dienste der Allgemeinhei-t gab es auch

heuer wi-eder einen zweitägi-gen Musikeraus-
flug. Zuerst besichtigte man

SSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSS

Die SporüIer laden sehr herzlich ein zum

3. SPORTLERBALL

am 6. Jänner 1989
im Saale Hobegger

Husik : " Husic ExPress n

DAHENSPEf$t}"E

SSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSS
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Der SC Gr afenschlag berichtet

I

I

I

nach dem Herbst 19BB

nschlag einen 5' Platz

, 
- - 

ErzJn, Cinderella- Ar-

kI-Zwettl '

P -'ai-z errei'cht aufgenommen ' n und
Zu den kommenoen SC

wil-l der SC zum Jahreswechs Gute

";;;t 
19BB/89 Grafenschlag he

gen Ergebnisse wÜnschen '

leBB konnten :;:: :ffit::
erden : 6. Jänner 19

Grafenschlag um 20 Uhr tm
heuer hat ma

SC Grafenschlag DamensPenden

ch 1:3' vetraten wel

sö 
-Grarenschlag Bodenständig- - -

.äÄt gut geiallen wird '

oi."to"nr""' u3[ H U S g Um S b U S
tch zwischen SC

ag unentschieden Das Huse
uns nach

den,undzwar 0t9: nisteri
Grafenschlag mrt schung

J ahren
r SC Grafenschlag "HUSEUHS

neue d

Sc unser SC Grafenschlag alch Thema d

am s-legre-icn '"d 
';;=r;d" den ist n c

US ach 
-5:2 ' 

'r 
rv Graf ens

Statlon machen '
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i'

rm JANNER wirdam 
crafenschlag 50 Jahrealt'

i; iil"J". : : :: : 
"' 

"""= :::'::::;l"g 5o Jahre a*

;" ",.'"."r"-1 
u 

oo":".::i'i:":':"':::".,'"?"":::l:,u'l' u Jahre'

5. Amari,a H o c h 1 e i-t-n^t,'" 
.;. Schafberg 65 Jahre art'

Lz.JohannaFretzbergeraus50Jahrealt
28. Herbert H c h s t ö g e r aus Schafberg

Im H A n t v ird am 
a,rq Graf enschlag 65 Jahre a1-t 

'

i; :*"r-"r :'" : : : : 
'uu"*G':::"'"in"n 60 Ja re art'

I1. Josefa S c h ö n aus Kaltenbrunn B0 Jahre It'

18. Pauline H a f n e r aus Grafenschlag 65 Jahre alt 
'

20. Erna Preiser ausKleinnondorf 
50 Jahrealt'

6 
ttrtl"tt t"ott 

*"tt"o"t"lungschlag 
7o Jahre alt 

'

B. Alois Strass€! 
ausschafberg 70 Jahrealt'

1.4. Haria F I e t z be r g e r aus Grafenschlag 70 Jahre alt'

14. christrne K 
,'," """ :": 

-"t;l"tl:::"tt'lt'lltl"t "tt '

zo. Johann Rathei::: "";r's"nufberg 65 Jahreart'

ilr; i"r:"rr'r""nru'n"nro"""n" 
uul' "-:';;"t;nschras' 

6s Jahre'

Im HAI rirdam

2' Johann Trondl ausschafberg B0 Jahrealt'

3' Franz E c k e r aus Grafenschlag 60 Jahre alt'

7' Haria S c h i e r h u b e r aus ätufenschlag 60 Jahre'

16' Johanna T Ü c h 1 e r aus Kaltenbrunn 65 'ahre alt'

2I' Rosa |löpperer 
ausGrafenschlag 

60 Jahrealt'

?4'AnnaZeitI-angeruu'-*leinnondorf50Jahrealt'

3 '**"r'n"u I 'u r t""tl 
ulut 

Graf enschlas so Jahre art '

15.BertaSteiningerausGrafenschlag50Jahrea}t'
,,,,0 l::.,,", : : : : : : : 

",'",,:";ii,":':i:"::;'':'""i:'e 
alt'

24' Anna Stiedl ausGraf"nt"nfug 
65 Jahrealt'

26' Hermine 7'e i n i n g e r aus Kaltenbrtnn 65 Jahre alt'

V,JIB G R AT U LI EB E N ALLEN JUBILAREN SEHRHERZLICH

UliDVIÜNSCHEI{IHl.lENVIELEJAHREtt.tct-ÜcTUNDGESUNDHEITII
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Bombenstirnmung beim Musikerkirtag
GRAFENSCHLAG - Ein vol'

ler Erfolg wurde der2. Musiker'
kirtag des Gemeindeblasor'
chesters Gralenschlag, zu
dem man wiederum ln das Feu-
erwehrhaus eingeladen hatte.
Bürgermeister Rudolf Aden'
sam als Vereinsobmann und
seine umsichtigen Stellvertre-
ter Franz Gretz und Dr. Martin
Scheikl sowie die Musikantin'
nen und Musikanten und ihre
Angehörigen hatten wieder
ganze Arbeit gelelstet, sodaß
sich der Erfolg einstellen muß-
te.

Erstmals gab es bereits am
Freitag Kirtagbetrieb auch
das erwies sich als Bombener-

folg. Am Samstag war der Be-
such bei schönstem Sommer-
wetter überaus zah lreich.

Man hatte auch viel geboten,
so Damhirschspezialitäten und
eine Vielzahl köstlicher Mehl-
speisen. Natürlich gab es auch
besonders knusprige Hendl und
Grillwürstl.

Besonderer Dank gilt dem
Raiffeisenlagerhaus, durch des-
sen Entgegenkommen ein gro-
ßer Wagen als Musikpodium be-
reitgestellt werden konnte. Ab-
wechselnd heizten die hei-
mischen Gruppen,,Evergreens"
und ,,Solulion" dann so richtig
die Stimmung an und boten
erstklassige Unterhaltungsmu-
sik. Zusätzlich lieferte Erich

Lang vielbewunderte Showein-
lagen.

Das Völkerballturnier mit
Mannschaften aus Traunslein
und Grafenschlag wurde ein
Mordsspektakel. Ehrenkapell-
meister OSR Alois Mitterauer
f ungierte als Schiedsrichter.
Sieger blieben die Gastgeber.

Ein besonderer Höhepunkt
war natürlich wiederum die Ver-
losung wertvoller Preise,

Aul jeden Fall hat es der Mu-
sikverein Grafenschlag in vor-
bildlicher Zusammenarbeit wie-
derum ganz großartig verstan-
den, ein fröhliches Fest auf die
Beine zu stellen.

Ytr.g

Turnerinnen unterstützten Therapiestätte SaIfinSb""g t_

GROBARTIGER REINERTRAG BEI ADVENTJAUSE
Für Sonntag, 4- Dezember luden ganz spontan
die Teilnehrnerinnen am Frauenturnen in den
Turnsaal der Volksschule zu ei-ner
Adventjause ein- Viel hatte man vorbereitet,
Kaffee, Mehlspeisen, Brote und zahlreicher
Besuch belohnte auch die BemÜhungen der
Turnerinnen- Der Reinerlös wtrrde fÜr die
Therapiestätte fÜr schverst - und nehrfach
behinderEe Kinder in Sallingberg besti-nrrb-
WohI niernand rechnete mit einem so
gro8arbigen Reinertrag. Nictr weniger als
11.0OO Schilling konnte an die Therapiestätte
in Sallingberg weitergeleitet werden.
Den Ttrrnerirnen von Grafenschlag sei fÜr ihre
Idee und ihren beispielgebenden Einsatz ganz
besonders herzlich gedankt.
Zusätzlich konnte noch ein Betrag der Schule
und dem Kindergarten Übergeben werden.
Es soll angemerkt werden, da8 die Therapie-
stätte in Sallingberg allen schwerstbehinder-
ten Kindern des Bezirkes dient und es daher
angebracht ist, dieses Projekt nach
Möglichkeit zu urrterstützen-

l.ler die Therapiestätte in Sallingberg
unterstützen wiII, hat dazu auch am Der Kalender zeigt gesch*'ind,

rvie doch rasch dieZeit verrinnt,
und rnit.iedem \Yeit'ren Jahr
liirrl't sie cttvas schlteller gar

l8.Dezember un 18,30 Uhr beim
Schierhuber inWei-hnachtskonzert irn Saale

Zwettl Gelegenheit.

***************t**********t*i*t************* *

***************************i**********t***t**
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Fünf gute Gründe
für das Fahren mit LtehT

* DAS FAHREN MIT LICHT KOSTET PBAKTISCH FAST NICHTS

f.ler f ürchtet, daß ihm das Fahren mit Licht zu teuer kommt, der
kann vöIIig beruhigt werden. Ein einziger Start bei ei-ner Ampel
braucht mehr sprit, ars d j-e Bel-euchtung. l'1an gl-aubt es kaum, aber
auf einer einzigen Fahrt von 600 Kilometern Länge kann man den
Jahresaufwand an Energie für das Fahren mit Licht ei-nsparen. Etwa
t'renn man energiesparend, also mit Tempo B0 bis 100
Stundenkirometeln, von \,'/ien nach Sal-zburg und wieder zurück
fä hrt .

* LICHT SCHAFFT BESSEBE KONTRAST!{ERTE AUF EBENER STRABE

Ein weit entfernter Gegenstand wird umso früher erkannt, j e
besser er sich von seiner umgebung abhebt. so wird ein
befeuchtetes Fahrzeug - auch bei Tag - früher und besser erkannt,
al-s ein unbeleuchtetes. DurcH die Bel-euchtung j-hres Fahrzeuges
werden Sie besser vor unüberl-egten Uberholmanövern des
Gegenverkehrs geschützt !

* LICHT VERBESSERT DAS PERIPHERE SEHEN

Ein Auto, das sich von der seite nähert, kann von ej-nem Fußgänger,
der sich auf den VOI ihm befindlichen Verkehr
konzentriert, manchmal zu spät gesehen werden. Das kann nicht mehr
vorkommen r wenn alfe Autos mit Licht fahren ! Der "periphere
Rei-zeinf luß " durch die Bel-euchtung der Autos bringt höhere
Sicherheit für die Fußgänger.

* LICHT BRINGT GERINGERS RISIKO BEIII LINKSABBIEGEN

Hält man im Kreuzungbereich zum Linksabbiegen, fühlt man si-ch
manchmal unsicher, ob man auch vom Gegenverkehr entsprechend
wahrgenommen wird. Das Licht an Ihrem Fahrzeug erhöht Ihre
Signalwirkung !

* WARUH LICHT NICHT NUR BEI DER DA]qHERUNG ?

Als Lenker im Fahrzeug können sie nicht erkennen, wann rhr
Fahrzeug gut sichtbar ist und wann nicht. Tiefer Sonnenstand,
pIötzlicher Schatten, Gegenlicht, gleißendes Sonnenlicht über dem
Asphart und viele andere Faktoren vermindern oft das
"Gesehenwerden" durch die anderen Verkehrsteilnehmer,
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Weihnachten

Markt und Straßen steh'n verlassert.

still erleuchtet jedes Hatts.
Sinncnd geh' ich durch die Casscn,
alles sreht so fcstlich aus

An den Fenstcrn halten Fraue n

buntcs Spielzcug frcttnm geschmückt.
tausend Kindlein steh'n und schattcn.
sind sr> wLrndcrstill begltickt.

Und ich wand're ar,rs den Mattcrn
bis hinaus ins freie Feld.
hehres Glänz-en. heil'ges Schaucrnl
Wie so wcit und still die Weltl

Stcrnc hoch die Kreise schlingcn:
aus des Schnees Einsamkeit
stcigt's wic *'under['rarcs Singcrl -:
O du qnadenreichc Zcit!
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Herzliche Einladung zum

KIRCHENKONZERT IH ADVENT

am sonntag, 18- Dezember 1gBB, r 5 . 0 0 uhr
in der Pfarrkirche Grafenschlag

ÄUSfÜhrende: FRAUEN_Und KIRCHENCHOR I4ARTINSBERG

Leitung :GiseIa Rehberger
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